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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
 

zur Planbarkeit der Wochen bis zu den Sommerferien finden Sie / findet Ihr einen Terminplan für den 
Präsenzunterricht der verschiedenen Jahrgänge, der stets von 7.30 – 12.00 Uhr stattfindet. 
 

Die Stundenpläne werden im Laufe dieser Woche bekannt gegeben. Über weitere Eckdaten für den 
Präsenzunterricht habe ich Sie in meinem letzten Elternbrief informiert.  

 

Termin Jahrgangsstufe 

18.05. Q1 

19.05. Q1 

20.05. Q1 

25.05. Q1 

26.05 Q1 

 

27.05. EF 

28.05. 9 

29.05. 8 

03.06. Mündliches Abitur 

04.06. 7 

05.06. 6 

08.06. Mündliches Abitur 

09.06. 5 

10.06. EF 

15.06. 9 / 8 

16.06. 7 

17.06. 6 

18.06. 5 

19.06. EF 

22.06. 9 / 8 

23.06. 7 

24.06. 6 

25.06. 5 

26.06. Letzter Schultag: 
Vergabe der Abiturzeugnisse 

 
 
 

Grundlegende Informationen für alle Jahrgänge 
 

 

• Bei Schüler/innen, die einer Risikogruppe in Bezug auf Covid-19 angehören oder mit 
Personen in einem Haushalt leben, die einer solchen Risikogruppe angehören, 
entscheiden die Eltern über die Teilnahme am Präsenzunterricht. 
Herr Prante versendet in den nächsten Tagen eine entsprechende Forms-Umfrage. Bitte 
füllen Sie diese aus, wenn ihr Kind nicht am Präsenzunterricht teilnimmt und uns von Ihnen 
noch keine diesbezügliche schriftliche Erklärung vorliegt. 
Schüler/innen, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, erhalten auch an diesen Tagen 
digitale Lernaufgaben. 

 

• Aus dem konkreten Stundenplan geht hervor, in welchen Fächern die Schüler/innen Unterricht 
erhalten. Bitte geben Sie Ihrem Kind nur die jeweils benötigten Bücher / Materialien mit. 
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• Jede Klasse / Lerngruppe wird so geteilt, dass das Abstandsgebot und alle weiteren Vorgaben 
des Infektionsschutzes eingehalten werden können. Anders als in der Q1 wird jede 
Teillerngruppe von einer eigenen Lehrkraft unterrichtet. 
 

• Dabei wird jede Teillerngruppe am Ende eines Tages denselben Unterricht erhalten haben. In 
einer der ersten beiden Stunden wird die Klassenleitung oder eine der Lerngruppe vertraute 
Lehrkraft die Schüler/innen willkommen heißen, sie von ihren Erlebnissen während des 
ruhenden Unterrichts erzählen lassen und eine vertraute Atmosphäre herstellen. 
Außerdem werden die Infektionsschutzmaßnahmen besprochen, Klassenarbeiten / 
Klausuren zurückgegeben und der individuelle Leistungsstand einschließlich der Zeugnisnote 
wird bekanntgegeben. Dies übernehmen die Klassenleitungen stellvertretend für alle 
Fachlehrkräfte, von denen sie zuvor alle notwendigen Informationen erhalten haben. 

 

• Wie in meiner letzten Elterninformation angekündigt, wird jede Teillerngruppe eine Schulung 
rund um das digitale Lernen erhalten. 
 

➢ Um diese Stunden möglichst passgenau vorbereiten zu können, mailen Sie uns Ihre 
Fragen / mailt uns eure Fragen unter teams-fragen@hueffert.info. 
 

➢ Jeder Schüler/ jede Schülerin bringt einfache dünne Schutzhandschuhe mit, um unter 
Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen Tastatur bzw. Touchscreen am 
schuleigenen PC / iPad bedienen zu können. 
 

➢ Ein/e Schüler/in kann auch einen privaten Laptop / ein privates Tablet mit in die 
Schule bringen, um auf diesem Gerät zu üben. Die Schüler/innen können sich in ein 
HGW-Public-WLAN-Netz einwählen. Die Information über das Passwort erfolgt vor 
Ort. Um Sicherheit hinsichtlich des Datenschutzes zu gewährleisten, werden alle 
Netzwerkaktivitäten protokolliert. 
Die Schule übernimmt keine Haftung für Schäden, die auf dem Schulweg oder in der 
Schule an privaten digitalen Endgeräten entstehen, auch nicht für den Verlust. Das 
Mitbringen erfolgt daher auf eigene Gefahr / ist freiwillig. 

 

• Regeln zum digitalen Lernen - Versuch einer Ergänzung: Nachdem die Schüler/innen der 
Q1 berichtet haben, dass ihnen die unterschiedlichen Abgabezeiten für Aufgabenstellungen 
(z. B. um 12.00 Uhr, um 14.00 Uhr etc…) bei der Organisation ihrer Arbeit / ihres 
Wochenplanes Schwierigkeiten bereiten, hat die Schulleitung eine verbindliche Abgabezeit der 
bearbeiteten Aufgaben durch die Schüler/innen auf 16.00 Uhr an Arbeitstagen festgelegt und 
dies am vergangenen Freitag dem Kollegium mitgeteilt. Erste Rückmeldungen von Elternseite 
machen deutlich, dass auch diese Festlegung aus unterschiedlichen Gründen für 
Schwierigkeiten sorgt.  
Ein Kompromiss: Statt einer festen Abgabezeit wird ein verbindlicher Abgabezeitraum von 
16.00 – 18.00 Uhr festgelegt. Diejenigen, die ihre Aufgaben früher am Tag abgeben wollen, 
können dies natürlich tun. 
 

• Der anhängende Brief des Warburger Bürgermeisters erläutert die Situation in der 
Schülerbeförderung durch den öffentlichen Nahverkehr. Bitte beachten Sie die ebenfalls 
anhängenden Busfahrpläne. 

 

• Viele Schülerinnen und Schüler sind bestimmt neugierig, wie es unter „Corona-Bedingungen“ 
jetzt in der Schule aussieht. Einen ersten Eindruck davon gewinnt man auf unserer Homepage 
unter der Rubrik „Aktuelles“. 
 

• Die Aufführung des Literaturkurses und das Sommerkonzert dürfen in diesem Jahr leider 
nicht stattfinden. 

 

• Jahrgangsstufen 5 – 9: Die in diesem Schuljahr geltenden Leistungsbewertungen und Ver-
setzungsbestimmungen erhalten Sie in einer weiteren Elterninformation im Lauf dieser Woche. 
 
 

 

mailto:teams-fragen@hueffert.info
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Leistungsbewertung - Bildung einer Zeugnisnote / Kursabschlussnote im Schuljahr 2019/20 
für die Jahrgänge EF und Q1 

 

 
Allen Ausführungen liegt die „Verordnung zur befristeten Änderung von Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnungen gemäß § 52 SchulG“ zugrunde. 
 

• Grundlage für die Bildung der Zeugnisnote / Kursabschlussnote im 2. Halbjahr sind die 
Leistungen der Schüler/innen im 3. Quartal, also in dem Zeitraum vom 03.02. – 13.03.2020 
unter Einbeziehung der Stunden des Präsenzunterrichts. 

 

• Die Anzahl der Klausuren in der Q1, die in jedem Fach, dass ein Schüler schriftlich gewählt 
hat, geschrieben werden muss, ist in diesem Halbjahr auf eine Klausur reduziert worden. 
 

• In der EF reicht es aus, wenn im 2. Halbjahr in Deutsch, Mathematik und den Fremdsprachen 
eine Klausur geschrieben wurde. Die Schüler/innen erhalten daher einen Klausurplan für die 
Fächer Englisch und Spanisch.  
In allen anderen Fächern ist das Schreiben einer Klausur nicht zwingend erforderlich.  

 

• Die Aufgabenstellungen in den Klausuren / Nachschreibklausuren der EF und Q1 dürfen sich 
ausschließlich auf Themen bzw. Unterrichtsinhalte beziehen, die bis zum 13.03.2020 
erarbeitet wurden, da die noch zu schreibenden Klausuren bewertungstechnisch dem 3. 
Quartal zuzuordnen sind.  

 

• Die Schüler/innen werden im Präsenzunterricht fokussiert auf zentrale Aspekte der Klausuren 
vorbereitet. Unter Umständen müssen auch entsprechende digitale Formate zur 
Klausurvorbereitung genutzt werden. 

 

• Auch Schüler/innen, die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, können die Klausuren 
nach vorheriger Information an die Schulleitung mitschreiben. Herr Prante versendet im Laufe 
der Woche eine entsprechende Forms-Umfrage. Die Schulleitung benötigt diese Angaben 
rechtzeitig, damit weitere Räume und Aufsichten für die „Risikogruppen“-
Klausurschreiber/innen eingerichtet werden können. 

 

• Nachschreibtermine für die jetzt terminierten Klausuren wird es nicht geben.  
 

• In der Regel setzt sich eine Zeugnisnote in der EF bzw. eine Kursabschlussnote in der Q1 zur 
Hälfte aus der Summe beider Klausurnoten und der Summe beider sonstiger Mitarbeitsnoten 
zusammen. 
In diesem Jahr kann „von dem Grundsatz zur gleichwertigen Bildung der Kursabschlussnote 
aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche […] zugunsten der Schülerin oder des 
Schülers abgewichen werden.  

 

• Für Schülerinnen und Schüler im zweiten Halbjahr der Einführungsphase und im zweiten 
Halbjahr der Qualifikationsphase, bei denen eine Leistungsbewertung unter 
Berücksichtigung von Zeiten des Ruhens des Unterrichts, individueller Quarantäne-
maßnahmen und Erkrankung nicht möglich ist und aus organisatorischen Gründen nicht 
herbeigeführt werden kann, ist auf die Benotung des vorangegangenen Halbjahres 
zurückzugreifen. Dann gelten die Kursabschlussnoten im ersten Halbjahr der 
Qualifikationsphase auch als Kursabschlussnoten für das zweite Halbjahr der 
Qualifikationsphase, bzw. die Zeugnisnote des 1. Halbjahres der EF gilt als Zeugnisnote des 
2. Halbjahres der EF. 

 

• Die Schüler/innen der EF gehen in diesem Jahr ohne Versetzung in die Qualifikationsphase 
über, der Erwerb und die Zuerkennung von Abschlüssen (in der Regel ist das der Mittlere 
Schulabschluss) ist gleichwohl an die Einhaltung bestimmter Leistungsanforderungen 
gebunden. 
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• Da die Schüler/innen der EF bei der Versetzung in die Q1 in der Regel den Mittleren Schul-
abschluss erwerben, sind auch in diesem Jahr bestimmte Versetzungsbestimmungen zu 
beachten, ebenso für den Erwerb des schulischen Teils der Fachhochschulreife. Der 
Gesetzgeber hat allerdings die Anzahl der Nachprüfungen erhöht, um den jeweiligen 
Anschluss trotz Minderleistungen noch erreichen zu können. Hier werden wir Sie / Euch im 
Einzelfall gezielt beraten. 

 

• Ebenso ist in diesem Jahr eine freiwillige Wiederholung der EF und sogar der freiwillige 
Rücktritt innerhalb der Qualifikationsphase möglich, der sonst an sehr strenge Vorgaben 
gebunden ist. Zudem wird eine Wiederholung – gleichgültig, ob freiwillig oder verpflichtend – 
nicht auf die Höchstverweildauer in der Sekundarstufe 2 angerechnet. Auch hier ist eine 
Einzelfallberatung von zentraler Bedeutung. 

 
 

Absage des Betriebspraktikums in der Jahrgangsstufe EF 
 

 

Leider sieht sich die Schule dazu gezwungen – nach langem Überlegen und der Abstimmung mit der 
unteren Schulaufsichtsbehörde – das Betriebspraktikum in der EF am Ende dieses Schuljahres 
abzusagen. 
 

Wegen der aktuellen Corona-Situation können und dürfen viele Betriebe keine Praktikant/innen bei 
sich beschäftigen, weitere Absagen werden vermutlich hinzukommen. In der Kürze einen neuen 
Praktikumsplatz zu finden, ist in der gegenwärtigen Lage nicht zumutbar. 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, bitte informiert eure Betriebe zeitnah über die Absage seitens 
der Schule, bedankt euch herzlich für die Bereitschaft, euch als Praktikant/innen in dieser schwierigen 
Lage aufzunehmen und fragt nach, ob der Betrieb euch eventuell im nächsten Jahr wieder aufnehmen 
würde.  
Es gibt erste Überlegungen zu einem möglichen verkürzten Praktikum in der Q1, wobei Zeitpunkt und 
tatsächliche Durchführung im Moment noch völlig offen sind. Es kann auch sein, dass wir stattdessen 
ein „Ersatzprogramm“ stattfinden lassen müssen. 
 

Die Betriebe erhalten auch seitens der Schule ein Informations- und Dankesschreiben von unseren 
Berufsberatern. 
 
 

Informationen für die Jahrgangsstufe Q1  
 

 

• Entgegen meiner Ankündigung in der letzten Elterninformation sind wir leider gezwungen, 
auch die Jahrgangsstufe Q1 mit in das tageweise Rollieren einzubinden. Der letzte Tag des 
regulären Präsenzunterrichts für die Q1 wird der 26.05.2020 sein. Danach sind die 

Schüler/innen der Q1 nur noch zum Schreiben von Klausuren im Haus (➔ Klausurplan per 
Mail) und erfüllen damit ihre Unterrichtszeit im „Rollieren“.  

 

• Die einzige mögliche Ausnahme sind der Pädagogik LK und GK von Herrn Lütkebohmert, die 
bis zu den Sommerferien kontinuierlich Unterricht erhalten. Diesen beiden Kursen wollen 
wir als Schule einen Ausgleich für die vielen ausgefallenen Stunden im 1. Halbjahr anbieten. 
Alle anderen Kurse erhalten wieder digitale Lernaufgaben, dabei berücksichtigen die 
Lehrer/innen natürlich, dass die Schüler/innen auf Klausuren vorbereiten müsst. 

 

• Gründe für die Veränderung der ursprünglichen Aussage sind 
- unsere räumlichen Kapazitäten. Bei zwei Jahrgängen können wir die Vorgaben des 

Infektionsschutzes nicht einhalten, wenn wir den Altbau in vollem Umfang mit in die 
Planung einbeziehen müssen. 

- unsere personellen Kapazitäten, da Lehrkräfte, die in Bezug auf die Covid-19 Infektion zu 
einer Risikogruppe gehören, nicht im Präsenzunterricht eingesetzt werden dürfen. 

Die veränderte Vorgehensweise ist mit dem Marianum abgesprochen. 
Ich hoffe auf Ihr / Euer Verständnis.                                               

                                                        Mit freundlichen Grüßen                     gez. Susanne Krekeler 


